
Nr

Auszug aus dem Protokoll des Regierungsrates
des Kantons Basel-Landschaft

3,89 1. Februar t-972
vom

Aufnahme des Brunnens auf d.en Dorfnlatz in GeI terkinden

in das Inventar der geschütz,ten Baud enl;mäler des Kantons ilasel--

landschaft'

Der tsrunnen liegt im Zentrum d.es al-ten Dorfkerns, auf\ dem

DorfpLatz, in. den einerseits z,ahlreiche Strassen münden, und"

d-er anderersej-ts als Dorf platz ciient. Zugleich markiert der durch

d.en Brulnen akzentuierte Platz den Beginn des Aufstieges zum

Chilerain, einem der bedeutendsten Ortsbilder des Kantollso

Der Dorfplatzbrunnen existiert als einziger öffentlicher
Brunnen seit Jahrhunderten. blach der Skizze des Geometers Georg

Fried.rlch itieyer aus dem Ende des 1?. Jahrhunderts bestand. der

Brunnen damals aus einem rechteckj-gen Trog mit einem hohen Stockt

der lvahrscheinlich noch aus Holz wäro In der Nähe des Bru-nnens be-

fand sich ein kleines }Iäuschen, das vernutlj-ch als 'r'iaschhäuschen

diente. Von dort floss clas Brunnenwasser a1s offenes Bächlein ciu-:'ch

die llössligasse in den äibach. Der heutige Bru.nnen entstand im
Jahre 1810. Seln achtecklges Becken besteht au-s grossen Steinplatten'
dj-e in der I'tltte erhaben sind.. Die in den Beckenrand eingefiigten
Eisenklarnmern halten die Platten zusanmen, Auf der Südseite Ces

relativ nlederen Troges erhebi sich der Stock als quadratischer
Schaft mit einer profilierten, weit auskra6ienden Deckplatte. Darüber

geht der Abschluss von ei-ner vierecklgen Platte ins Rund übere üIr

sich als kelchartige Ausladunr3 un eine Kugel zu schliessen. Auf d-er

Beckenseite ist eine l'{aske au-sgehauen. ilavor spenden ztrei. Röhren das

Wasser.

Ddr Dorfbrunnen von Gelterkinden entspricht in seiner acht-
eckigen Ii'orm den grossen Dorfbrunnen von l'trenslingen oder Anliil und

anderen flö::fern. Seine relativ friihe Entstehungszeit lässt vermuten,

dass er für die Brunnen in den kleineren Siedj-ungen als Vorbild diente"
Jedenfall-s hande]t es sich um einen der ersten Brunnen dieser Fofm

im oberen Kantonsteil. Seiner ausgezei-chneten llage auf dem Dorf-
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platz und am Beginn des Chlleralns -r+egen wurde er zu einem

besond-ers r*ichti,gen und städtebaulich ej'nzj,gartigen Akzent dj-eses

bekannten 0rtsbildes.'
Der Gemelnderat Gelt.erkinrien hat si-ch für die Unterseltutz-

stellung d"es Brunnens'ausgesprochen. \'

l//t Der Brunnen auf d^en Dorfplatz in Gelterkinden, gelegen
auf Parzel]e Nr. 101.0, ist gestützt auf $ 9 der Yer-
ord.nung betreffend. den Natur- und Heina.tschutz vom

30. April Lg64, in d.as Inventar der geschützten tsau-

d.enkmäler auf zunehmen.

Bau.liche Veränderungen, Restaurierunr en etc. können

nit dem Einverständnis und unter Aufsicht des Ämtes

für ltlaturschutz und. Denkmalpflege vorgenoffnen werden.

Gegen d.iesen Beschluss kann innert 10 Tagen von dessen
Zustellung an gerechnet beim Verwaltun€,sgericht :Lr.r

i,iestal Beschwerde erhoben'.verden.

Nach nintritt der Rechtskraft ist der Beschlus$ vom

zuständigen Grund,buchamt ins Grundbuch einzutragerrr

I'titteilung an Gemeinderat Gelterkinden
Grundbuchamt Sissaeh
Polizeidirektion
Polizeikommand.o, Äbt, R.6k1amer{esen

Planurgsamt
Tiefbauam'c, Strassenverwaltu.ng (Z)

-Amt für Natu::schutz und. DenkmalpfLege (2)

Baudirektion (Z)

Der l,ands$chreiberl


